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Horizont - Damit es weiter geht
Tagesaufenthalt – Tafel – Straßensozialarbeit

www.horizont-idar-oberstein.de

Jetzt  

helfen.



Haben Sie noch Fragen zum Spendenprojekt? 
Rufen Sie uns gerne an unter Tel. 0671 / 605-3605.

Der Horizont in Idar-Oberstein besteht aus den Angeboten Tagesaufenthalt, Tafel und Straßenso-
zialarbeit. Mit diesem Dreiklang sollen möglichst viele Menschen in Not in der Stadt Idar-Oberstein 
erreicht werden. „Bei allen Angeboten geht es darum, mit den Menschen Wege zu finden, damit es 
in ihrem Leben weitergeht. Hierzu gehört insbesondere Beratung, die die Menschen dabei unterstützt, 
wieder auf eigenen Beinen zu stehen“, sagt der Leiter der Einrichtung, Dieter Groh-Woike. 

Die Rentnerin, die am Ende 
des Monats kaum noch Geld 
übrig hat, um etwas zu essen 
zu kaufen oder die Mutter, 
die nicht weiß, wie sie ihren 
Kindern die nächste Mahlzeit 
bezahlen soll. Menschen, die 
am Rande unserer Gesell-
schaft leben und von Armut 
und Obdachlosigkeit bedroht 
sind, finden im Tagesaufent-
halt in Idar-Oberstein Hilfe.
In den einladenden Räumen 
in der Amtsstraße 4 in Idar-

Horizont - Damit es weiter geht
Tagesaufenthalt – Tafel – Straßensozialarbeit

Tagesaufenthalt

Oberstein ist jeder und jede willkommen. Der Kaffee, der im 
Winter aufwärmt, das Mittagessen, das endlich noch ein-
mal den Magen füllt, die seit langem erwartete Dusche oder 
frisch gewaschene Kleidung - wir helfen Besuchern und Be-
sucherinnen des Tagesaufenthaltes, wo es nur geht. 
Der Tagesaufenthalt  ist von Montag bis Freitag von 8 bis 15 
Uhr geöffnet, dienstags und donnerstags bis 16 Uhr. An den 
Wochenenden sind die Gäste von 11 bis 14 Uhr willkommen.
Im Horizont stehen Computer mit Internetanschluss zur 
Verfügung, die Gäste können Jobangebote recherchieren 
und ihre Bewerbungen ausdrucken. 
Bei Problemen mit der Wohnung oder dem Sozialamt ste-
hen ausgebildete Sozialarbeiter/-innen mit Rat und Tat zur 
Seite und begleiten beim Gang zum Amt. 

Jetzt  

helfen.



Jede Woche nehmen zwischen 500 und 600 Menschen das 
Angebot der Tafel in Anspruch. Anmelden zur Tafel können 
sich Menschen, die Grundsicherungsleistungen vom Jobcen-
ter oder Sozialamt beziehen oder nur eine kleine Rente haben. 
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sammeln 
nicht verkaufte Lebensmittel in der Region ein, bringen sie in 
die Amtsstraße und kontrollieren die Ware. Die geputzten und 
verzehrfähigen Lebensmittel erhalten die Kunden am nächsten 
Ausgabetag. Ohne das regelmäßige Tafelangebot kämen viele 
Menschen nicht über die Runden. 

Der Straßensozialarbeiter sucht Wohnungslose oder von Woh-
nungslosigkeit bedrohte, aber auch Arme und ausgegrenzte Men-
schen dort auf, wo sie ihren Tag verbringen: auf den Straßen und 

Straßensozialarbeit

Plätzen der Innenstadt. Diese Form der Sozialarbeit ist ein Kon-
takt- und Hilfeangebot für Menschen, die aus unterschiedli-
chen Gründen aus dem gesellschaftlichen Rahmen gefallen 
sind, sich in schwierigen Lebensverhältnissen befinden und 
von keiner sozialen Einrichtung mehr erreicht werden. Unser 
Ziel ist es, Menschen, die in prekären Verhältnissen leben, vor 
weiteren Gefährdungen zu bewahren. Der Straßensozialar-
beiter hilft Krisen zu bearbeiten und versucht zudem, Alter-
nativen zur derzeitigen Lebenssituation aufzuzeigen. Hilfe zur 
Selbsthilfe soll die Menschen in der Notsituation fördern und 
befähigen, ihr Leben selbstbestimmt und eigenverantwortlich 
zu gestalten.
Die Beziehungsarbeit des Sozialarbeiters steht im Mittelpunkt. 
Er geht offensiv auf die Menschen zu und knüpft und pflegt 
den Kontakt zu den Menschen auf der Straße. 

Tafel
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IBAN des Kontoinhabers

 Betrag Euro, Cent

Beleg für Kontoinhaber/Zahler-Quittung

 Zahlungsempfänger 

Spende für: (Verwendungszweck)

(Quittung bei Bareinzahlung)

Stiftung kreuznacher diakonie
Kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts

IBAN des Zahlungsempfängers
DE50 1006 1006 1006 1006 40

bei: (Kreditinstitut)
GENODED1KDB

Kontoinhaber/Einzahler: Name

S T I F T U N G  K R E U Z N A C H E R   D I A K O N I E

D E 5 0  1 0 0 6  1 0 0 6  1 0 0 6  1 0 0 6  4 0

G E N O D E D 1 K D B

S p e n d e  H o r i z o n t  1 6 6 2 2 1 1 4 5 0 6 9 4 0 5



Stiftung kreuznacher diakonie
Die Stiftung kreuznacher diakonie ist eine gemeinnützige und mildtätige kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts und wurde 1889 in Bad Sobernheim als 
Diakonissen-Mutterhaus gegründet. Heute hat die Stiftung kreuznacher diakonie ihren Sitz in Bad Kreuznach und ist Träger von Einrichtungen in Rheinland-
Pfalz, Saarland und Hessen. 
Seit über 125 Jahren nimmt die Stiftung kreuznacher diakonie teil am Auftrag der Kirche, Gottes Liebe zur Welt in Jesus Christus allen Menschen zu be-
zeugen. Sie weiß sich diesem Auftrag verpflichtet und beteiligt sich seit ihren Anfängen an der Diakonie als Wesens- und Lebensäußerung der Kirche. Die 
Stiftung nimmt sich besonders Menschen in leiblicher Not, in seelischer Bedrängnis und in sozial benachteiligten Verhältnissen an. Diesen Auftrag fördern 
in besonderer Weise die Diakonischen Gemeinschaften Diakonissen-Mutterhaus und Paulinum.
Die diakonisch-sozialen Angebote der Stiftung sind in fünf Geschäftsfeldern organisiert:
 �Krankenhäuser und Hospize
 �Leben mit Behinderung · Rehabilitation, Förderschulen, Wohnungen und Werkstätten für Menschen mit körperlichen  

und geistigen Behinderungen und/oder psychischen Erkrankungen sowie Integrationsabteilungen
  �Seniorenhilfe · Betreuungs- und Wohnangebote für Menschen im Alter und Pflegebedürftige
 �Kinder-, Jugend- und Familienhilfe · Tagesstätten, familienentlastende Dienste und Inobhutnahmen
 � Wohnungslosenhilfe · dezentrale Wohnangebote, ambulante Hilfen wie Straßensozialarbeit, Tagesaufenthalte und Nachbetreuung
Die Stiftung bietet rund 750 pflegerische, pädagogische und diakonisch-theologische Aus-und Weiterbildungsplätze.
Täglich nehmen Tausende von Menschen Dienstleistungen der Stiftung kreuznacher diakonie in Anspruch. Rund 6.600 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben einen Arbeitsplatz bei der Stiftung kreuznacher diakonie. 16
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Bestätigung zur Vorlage beim Finanzamt

Über die Zuwendung im Sinne des § 10b 
des Einkommenssteuergesetzes an eine 
der in § 5 Abs. 1 Nr. 9 des Körperschafts-
steuergesetzes bezeichneten Körperschaf-
ten, Personenvereinigungen oder Vermö-
gensmassen.

Wir sind wegen Förderung gemeinnütziger 
Zwecke, Steuer-Nummer 06/650/05096, 
zuletzt bestätigt am 3.11.2015, genehmigt 
nach § 5, Abs. 1 Nr. 9 des Körperschafts-
steuergesetzes von der Körperschaftssteu-
er befreit. 

Es wird bestätigt, dass es sich nicht um 
Mitgliedsbeiträge, sonstige Mitgliedsum-
lagen oder Aufnahmegebühren handelt 
und die Zuwendung nur zur Förderung 
gemeinnütziger Zwecke (im Sinne der An-
lage 1 zu § 48 Abs. 2 Einkommenssteuer – 
Durchführungsverordnung – Abschnitt A/
Nr. 6) verwendet wird.

Bis einschließlich 200 Euro gilt die ab-
gestempelte Quittung oder Kontoauszug. 
Spender/-innen der Stiftung kreuznacher 
diakonie erhalten ab einem Betrag in 
Höhe von 15,01 Euro unaufgefordert eine 
Zuwendungsbescheinigung. Bitte geben 
Sie Ihre vollständige Adresse auf dem 
Überweisungsträger an.

Stiftung kreuznacher diakonie 
Kirchliche Stiftung des öffentlichen Rechts

·	� Unterstützung bei akuten Wohnungsproblemen,  
bei der Wohnungssuche, beim Um- und Einzug  
in eine neue Wohnung

·	 Umgang mit Ämtern
·	� Unterstützung bei der Durchsetzung von  

Leistungsansprüchen
·	� Krisenmanagement und Krisenintervention in  

schwierigen Lebenslagen
·	 �Hilfe bei Suchtproblemen, Vermittlung zu Sucht- 

beratungsstellen
·	��� Überschuldung, Vermittlung zu Schuldner- 

beratungsstellen
·	 psychosoziale Probleme

In den drei Arbeitsfeldern Tagesaufenthalt, Tafel und im Straßensozialdienst 
beraten Sozialarbeiter/-innen unter anderem in folgenden Angelegenheiten:

·	 Schul- und Erziehungsprobleme
·	 �Hilfe bei der Beschaffung von Kleidung und Möbeln
·	 Möglichkeiten der Geldverwaltung
·	 Förderung von Selbsthilfe und sozialer Interaktion
·	 �Gruppen- und Freizeitaktivitäten / Teilhabe am  

gesellschaftlichen Leben
·	� Vermittlung an andere soziale und  

medizinische Dienste

Spendenkonto
Bank für Kirche und Diakonie eG – KD-Bank 
IBAN DE50 1006 1006 1006 1006 40 
BIC GENODED1KDB
Infotelefon  0671 / 605 - 3605


